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VORWORT VON 
HAUSLEITUNG
STEPHANIE BARROIS
UND MELANIE  LINK

VORWORT

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

Die Herbstzeit ist eine magische Jahreszeit, in der die Natur in 
ein farbenfrohes Kleid aus bunten Blättern gehüllt wird. Die 
Tage werden kürzer, und die Luft ist frisch und klar. Während 
wir durch die raschelnden Blätter spazieren, beginnt in unse-
ren Herzen die Vorfreude auf die Adventszeit. Diese besinn-
liche Zeit lädt uns ein, innezuhalten und die kleinen Wunder 
des Lebens zu schätzen.

Bald darauf steht Weihnachten vor der Tür, ein Fest der Liebe 
und des Miteinanders. Die Lichter erstrahlen in den Fenstern, 
und der Duft von Plätzchen und Tannenzweigen erfüllt die 
Luft. In dieser besonderen Zeit kommen Familie und Freunde 
zusammen, um gemeinsam zu feiern und Erinnerungen zu 
schaffen. Lassen Sie uns die Schönheit der Herbstzeit und die 
Wärme der Adventszeit genießen, während wir uns auf das 
Fest der Feste vorbereiten.

Herzliche Grüße 
Ihre Stephanie Barrois & Melanie Link

November  
 
Der Herbst ist der Früh-
ling des Winters. 
Ich seh‘ die Tränen der 
Wolken, die fallen, 
und zitternd steigen die 
Nebel empor, 
die Dächer sind immer 
noch feucht vom Mor-
gen. 
 
Es zieht der Wind über 
die Straßen, 
und immer mehr wird 
der Wald entkleidet. 
Die Erde ruht im Dunkeln 
und Schweigen, 
die Kälte nimmt Besitz 
von uns, doch 
irgendwie auch von allen.

Rainer Maria Rilke



3

RÜCKBLICK

MUSIKRUNDE

Am 24. Juli war wieder so 
schönes Wetter, dass unse-
re Musikrunde im Garten 
stattgefunden hat.

Zur Erfrischung gab es dies-
mal einen Aperol Sprizz – 
natürlich auch alkoholfrei. 
Es wurde ein kurzweiliger 
und geselliger Nachmittag 
in netter Runde.
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MCHE

RÜCKBLICK
PRAKTIKANTIN

„ Im Juli war ich, Jacqueline 
Klein, 3 Wochen Praktikan-
tin im SeniorenHaus Imma-
culata. Ich hatte Einblicke 
in die Verwaltung und die 
Soziale Betreuung. 
Ich habe mich sehr gefreut 
die Bewohnerinnen und
Bewohner, sowie die Mitar-
beitenden kennenzulernen. 

Der Einsatz hat mir sehr 
viel Freude und Spaß be-
reitet. 

Es war so schön, dass ich 
als Zeitschenker zurück-
kehre.“

WIR als SeniorenHaus 
danken Jacqueline Klein 
ganz herzlich für ihren 
Einsatz und freuen uns 
auf ein Wiedersehen!!!.
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RÜCKBLICK:

FRÜHSTÜCKS-
BÜFFET

In der Regel findet das 
Frühstücksbuffet am zwei-
ten Mittwoch im Monat 
statt; im Juli war es jedoch 
früher. Das trübte aber in 
keinster Weise die Stim-
mung der Bewohnerinnen 
und Bewohner,  die sich 
sehr über das reichhaltige 
und abwechslungsreiche 
Frühstück gefreut haben. 
In fröhlicher Runde 
schmeckten die Leckerei-
en besonders gut.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK
ZWETSCHGEN-
KUCHEN

Unsere soziale Betreuung 
hatte Anfang August mit 
den Bewohnerinnen und 
Bewohnern den ersten 
Zwetschgenkuchen für 
dieses Jahr gebacken. Im 
ganzen Haus duftete es 
nach dem frischen Hefeku-
chen, sodass manch einer 
die Kaffeezeit kaum erwar-
ten konnte.

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR

Liebe Elisa, wir danken dir ganz herzlich für dein Engage-
ment und freuen uns sehr, dass du dich für eine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft bei uns entschieden hast. 

 

„Die letzten 10 Monate 
durfte ich im SeniorenHaus 
Immaculata mein FSJ absol-
vieren. Ich wurde von allen 
Mitarbeitenden sehr herz-
lich aufgenommen. Diese 
Zeit war sehr intensiv für 
mich, ich konnte sehr viel 
lernen und nehme positive 
und auch emotional prägen-
de Erlebnisse mit. Ich werde 
diese Erfahrung immer in 
positiver Erinnerung behal-
ten.“  Eure Elisa Winkelmann
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FRÜHLINGS-
SONNE

BINGO

Bei diesen Temperaturen 
Anfang August wollten 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner lieber drin-
nen bleiben. Auf vielfachen 
Wunsch wurde wieder 
Bingo gespielt. Diesmal war 
unsere Praktikantin Carla 
die Glücksfee.

RÜCKBLICK
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FRISCHE
WAFFELN
(Text: Carmen Thomas)

 

ES WIRD 
GEKOCHT

Mit Unterstützung der Be-
wohnerinnen, die fleißig 
Kartoffeln für die Suppe 
und allerlei Obst für den 
Nachtisch schnippeln, wird 
es sicherlich wieder sehr 
lecker werden.

RÜCKBLICK
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SOMMER, SON-
NE, KÜHLES EIS

Bei schönstem Wetter gab 
es  wieder ein leckeres Eis 
im Garten. Es war wieder 
ein schöner Nachmittag mit 
lieben netten Gesprächen.

GRILLEN

Die vorerst letzten schönen 
Tage haben wir nochmal 
ausgenutzt um zu grillen. 
Unsere fleißigen Damen 
haben für den Salat Kartof-
feln gepellt, Zwiebeln und 
Speck gewürfelt. Es hat 
wieder allen gemundet.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

NEUE 
MALTECHNIK

Bei eher herbstlichem 
Wetter hat unsere soziale 
Betreuung in einer kleinen 
Gruppe was Neues auspro-
biert. Die Bewohnerinnen 
waren sehr konzentriert bei 
der Arbeit und es hat den 
Dreien sichtlich Spaß ge-
macht. Die Bilder können 
sich doch wirklich sehen 
lassen, oder?
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Für die Angehörigen bas-
telte die Soziale Beglei-
tung schöne Osterkarten 
mit einem persönlichen 
Foto und eigener Wid-
mung von unseren Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner.

RÜCKBLICK

TAG IM GARTEN 

RÜCKBLICK
WINDLICHTER

Bei dem herbstlichem 
Wetter Mitte September 
hat die soz. Betreuung mit 
einigen Bewohnerinnen 
Windlichter für unsere 
Wohnbereiche gestaltet. 

Mit frischem Moos und 
Blumen aus unserem Gar-
ten wurden die Gläser be-
klebt und dekoriert. 

„Man meint, ich hätte in 
meinem Garten geschafft“ 
so eine Bewohnerin.
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SCHLAGER 
PARTY

Mitte September wurde 
wieder gesungen, ge-
schunkelt und gesproocht. 
Bei unserer Schlagerparty 
liefen wieder die belieb-
testen Lieder der 50er und 
60er Jahre. Für einen lecke-
ren Snack war gesorgt und 
auch ein Lillet oder Aperol 
gab es.

RÜCKBLICK

Beim Wortgottesdienst am 
20.09.24 haben wir beson-
ders unseren verstorbenen 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern der letzten Mona-
te gedacht.

WIR 
GEDENKEN 
UNSEREN 
VERSTORBENEN

„Wer im Gedächtnis seiner 
Lieben lebt, der ist nicht tot, 
der ist nur fern; tot ist nur, 
wer vergessen wird.“
Joseph Christian von Zedlitz 
(1790 - 1862)



13

Für die Angehörigen bas-
telte die Soziale Beglei-
tung schöne Osterkarten 
mit einem persönlichen 
Foto und eigener Wid-
mung von unseren Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner.

RÜCKBLICK

TAG IM GARTEN 

GITARREN-
MUSIK

Bei schlechten Wetter 
hatte die Tochter einer Be-
wohnerin Ende September  
ganz spontan ein kleines 
Konzert auf ihrer Gitarre 
gespielt. Unseren Bewoh-
nern hat das sehr gut ge-
fallen. Vielen lieben Dank 
dafür, wir freuen uns schon 
auf ein nächstes Mal.

          
 
Ich bin in den Garten gegangen
und mag nicht mehr hinaus.
Die goldigen Äpfel prangen
mit ihrem roten Wangen
und laden ein zum Schmaus.

Wie ist es anzufangen?
Sie hängen mir zu hoch und zu fern.
Ich sehe sie hangen und prangen
und kann sie nicht erlangen
und hätte doch einen gern!

Da kommt der Wind aus dem Westenund 
schüttelt den Baum geschwind
und weht herab von den Ästen
den allerschönsten und besten -
hab Dank, du lieber Wind.

Gedicht von Hoffmann von Fallersleben
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TAG IM GARTEN GARTENIMPRESSIONEN



15

RÜCKBLICK

PFARRFEST

Am 29. September fand das 
Pfarrfest zum 125 jährigen 
Jubiläum der Pfarrkirche St. 
Michael statt. Natürlich ha-
ben es sich unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
nicht nehmen lassen, für 
diesen ganz besonderen 
Anlass Kuchen zu backen.
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GEBURTSTAGS-
FEIER

Am 10. Oktober feierten 
wir ein fröhliches Geburts-
tagsfest für unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, 
die zwischen dem 7. März 
und dem 10. Oktober Ge-
burtstag hatten. 

Unsere Jubilare genos-
sen die köstlich selbst-
gebackenen Kuchen und 
eine gute Tasse Kaffee. 
Bei einem Gläschen Sekt 
oder Bier, angeregten Ge-
sprächen und vertrauten 
Melodien verbrachten alle 
eine wundervolle gemein-
same Zeit.
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RÜCKBLICK

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH
Anlässlich seines 80. Geburts-
tag, gab es im Oktober für unse-
ren Bewohner Ferdinand Kuhn 
eine große Überraschung. 
Der Musikverein Wustweiler 
kam für ein kleines Konzert vor-
bei, Herr Kuhn war dort langjäh-
riger Vorsitzender.

Das Konzert sorgte für gute 
Stimmung und viel Freude bei 
allen Bewohnern.

            80 JAHRE sind ein wahrer Schatz an  
    Erfahrungen,  an denen wir alle teilhaben dürfen. 

80



18

TAG IM GARTEN 

OKTOBERFEST

Ende Oktober hieß es 
auch bei uns „O’ zapft ist“. 
Pünktlich zum Mittagessen 
fanden sich unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner im 
schön geschmückten 

Bei zünftiger Musik ließen 
sie sich die frisch gekoch-
ten Leberknödel mit Sau-
erkraut und Püree schme-
cken. Als Dessert gab es 
Apfelstrudel mit Vanille-
soße. Die Kalorien wurden 
danach aber gleich wieder 
durch Schunkeln und Sin-
gen verbraucht.
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RÜCKBLICK

HALLOWEEN

Da unser Oktoberfest bei 
den Bewohnerinnen und 
Bewohnern so hervor-
ragend ankam, haben wir 
erneut für sie gekocht. 
Auf dem Menü stand ein 
traditioneller saarländi-
scher Lyonerkuchen, ser-
viert mit frischem Salat. Als 
krönenden Abschluss gab 
es ein köstliches Vanilleeis 
auf Fruchtspiegel.



Rhönweg 6, 66113 Saarbrücken,
Tel: 0681-58805 152, Fax -109 

Herausgeber:
SeniorenHaus
Immaculata 
Pastor-Erhard-Bauer-Str.4
66589 Wemmetsweiler
Hausleitung:
Stephanie Barrois 
und Melanie Link
Tel. 06825/95 971-0
Fax. 06825/95 971 142
www.seniorenhaus-immaculata.de 
info@seniorenhaus-immaculata.de

Redaktion: 
Stephanie Ballas
Satz & Druck: 
Layout- u. Druckservice
Peter Koch, 66885 Bedesbach

IMPRESSUM: VERSTORBEN

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen und 
Bewohner

Allen Angehörigen
gilt unsere auf-
richtige Anteilnahme.

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig
und die, die es sind, sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.

Ernest Hemingway


